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Vorbemerkung 

Rechtsgrundlage 

für das vorliegende „Verzeichnis der Krankenhäuser 
und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen“ ist 
die Verordnung über die Bundesstatistik für Kranken-
häuser (Krankenhausstatistik-Verordnung - KHStatV) 
vom 10. April 1990 (BGBI. I S. 730), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 15. Dezember 2004 
(BGBl. I S. 3429, 3442) in Verbindung mit § 28 Abs. 
2 KHG und Art 2 FDG, in Verbindung mit dem Bun-
desstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 
2246). 

Umfang der Darstellung 

Mit Stand 31.12.2013 weist das Verzeichnis alle Ein-
richtungen in Niedersachsen nach, die im Berichtsjahr 
2013 zur stationären Versorgung der Bevölkerung 
beigetragen haben. Nicht aufgenommen sind Kran-
kenhäuser im Straf- oder Maßregelvollzug sowie Po-
lizeikrankenhäuser und Häuser, die einer Veröffentli-
chung nicht zugestimmt haben. Das Bundeswehr-
krankenhaus in Westerstede war nur in einem einge-
schränkten Umfang für die Versorgung der Zivilbevöl-
kerung tätig. Maßgeblich für die Einordnung ist die 
Wirtschaftseinheit. Hierunter wird jede organisatori-
sche Einheit verstanden, die unter einheitlicher Ver-
waltung steht und für die auf Grundlage der kauf-
männischen Buchführung ein Jahresabschluss erstellt 
wird. Ein Krankenhaus als Wirtschaftseinheit kann 
mehrere selbständig geleitete Fachabteilungen oder 
Fachkliniken umfassen, wie dies z. B. bei Universitäts-
kliniken in der Regel der Fall ist. Der Nachweis der 
Einrichtungen erfolgt getrennt nach Krankenhäusern 
und nach Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtun-
gen. Die Abgrenzung liegt in den unterschiedlichen 
medizinisch-pflegerischen Zielsetzungen der Einrich-
tungsarten begründet. 

Als Krankenhäuser gelten Einrichtungen, die gemäß 
§ 107 Abs. 1 Sozialgesetzbuch V. Buch (SGB V)

- der Krankenhausbehandlung oder Geburtshilfe die-
nen, 

- fachlich-medizinisch unter ständiger ärztlicher Lei-
tung stehen, über ausreichende, ihrem Versor-
gungsauftrag entsprechende diagnostische und 
therapeutische Möglichkeiten verfügen und nach 
wissenschaftlich anerkannten Methoden arbeiten, 

- mit Hilfe von jederzeit verfügbarem ärztlichem, 
Pflege-, Funktions- und medizinisch-technischem 
Personal darauf eingerichtet sind, vorwiegend 
durch ärztliche und pflegerische Hilfeleistung 
Krankheiten der Patienten zu erkennen, zu heilen, 
ihre Verschlimmerung zu verhüten, Krankheitsbe-
schwerden zu lindern oder Geburtshilfe zu leisten, 

und in denen 

- die Patienten untergebracht und verpflegt werden 
können. 

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sind Ein-
richtungen, die gemäß § 107 Abs. 2 SGB V 

-  der stationären Behandlung dienen, um 

• eine Schwächung der Gesundheit, die in absehba-
rer Zeit voraussichtlich zu einer Krankheit führen
würde, zu beseitigen oder einer Gefährdung der
gesundheitlichen Entwicklung eines Kindes entge-
genzuwirken (Vorsorge) oder

• eine Krankheit zu heilen, ihre Verschlimmerung zu
verhüten oder Krankheitsbeschwerden zu lindern
oder im Anschluss an die Krankenhausbehand-
lung den dabei erzielten Behandlungserfolg zu si-
chern oder zu festigen, auch mit dem Ziel, einer
drohenden Behinderung vorzubeugen, eine Be-
hinderung zu beseitigen, zu bessern oder eine
Verschlimmerung zu verhüten (Rehabilitation),
wobei Leistungen der aktivierenden Pflege nicht
von den Krankenkassen übernommen werden
dürfen,

- fachlich-medizinisch unter ständiger Verantwor-
tung und unter Mitwirkung von besonders geschul-
tem Personal darauf eingerichtet sind, den Gesund-
heitszustand der Patienten nach einem ärztlichen 
Behandlungsplan vorwiegend durch Anwendung 
von Heilmitteln einschließlich Krankengymnastik, 
Bewegungstherapie, Sprachtherapie oder Arbeits- 
und Beschäftigungstherapie, ferner durch andere 
geeignete Hilfen, auch durch geistige und seelische 
Einwirkungen, zu verbessern und den Patienten bei 
der Entwicklung eigener Abwehr- und Heilungs-
kräfte  zu helfen, 

und in denen 

- die Patienten untergebracht und verpflegt werden 
können.
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Art der Darstellung 

Für jede Einrichtung wurden, soweit bekannt, und so-
fern der Veröffentlichung zugestimmt, folgende 
Merkmale nachgewiesen: 

- Name,- Anschrift und 
- Telefon- und Faxnummer der Einrichtung, 
- E-Mail- und Internet-Adresse sowie 
- Name und Art des Trägers.  

Außerdem werden aus den Ergebnissen der amtli-
chen Krankenhausstatistik folgende Angaben über-
nommen: 

- die Art der Einrichtung 
- die Zahl der im Jahresdurchschnitt vorhandenen 

Betten insgesamt sowie 
- die Zahl der im Jahresdurchschnitt vorhandenen 

Betten nach Fachabteilungen. 

Die Einrichtungen sind nach Statistischen Regionen 
geordnet und in einer Reihenfolge aufgeführt, die 
sich an der amtlichen Gliederung der administrati-
ven Gebietseinheiten (kreisfreie Städte und Kreise) 
orientiert. Der Gebietsstand richtet sich nach der 
derzeit gültigen Fassung. 

Erläuterungen zu einzelnen Merkmalen 

Krankenhausträger / Träger der Einrichtung 

Träger im Sinne der Krankenhausstatistik sind natür-
liche und juristische Personen, die finanziell und or-
ganisatorisch eigenständig Einrichtungen zur statio-
nären Versorgung von Patientinnen und Patienten 
betreiben. 

Bei der Art des Trägers einer Einrichtung werden un-
terschieden: 

- öffentlich: Krankenhäuser in öffentlicher Träger-
schaft lassen sich nach zwei Rechtsformen unter-
scheiden: der öffentlich-rechtlichen und der pri-
vatrechtlichen Form 

 In öffentlich-rechtlicher Form betriebene Kranken-
häuser sind dabei entweder rechtlich unselbständig 
(Regiebetrieb, Eigenbetrieb) oder rechtlich selbstän-
dig (Zweckverband, Anstalt, Stiftung). Privatrechtli-
che Krankenhäuser (z. B. GmbHs) befinden sich in 
öffentlicher Trägerschaft, wenn Gebietskörper-
schaften (Bund, Land, Bezirk, Kreis, Gemeinde), Zu-
sammenschlüsse solcher Körperschaften (z. B. Ar-
beitsgemeinschaften oder Zweckverbände) oder So-
zialversicherungsträger (z. B. Rentenversicherungs-
träger oder Berufsgenossenschaften) unmittelbar 

oder mittelbar mehr als 50 von Hundert des Nenn-
kapitals oder des Stimmrechts halten. 

- freigemeinnützige Träger wie Einrichtungen der 
kirchlichen und freien Wohlfahrtspflege, Kirchenge-
meinden, Stiftungen oder Vereine, 

- private Träger, die als gewerbliche Unternehmen 
einer Konzession nach § 30 Gewerbeordnung be-
dürfen. 

Krankenhausart / Art der Einrichtung 

Bei der Art der Einrichtung werden unterschieden: 

Bei Krankenhäusern: 

Plankrankenhäuser, die in den Krankenhausplan 
eines Landes aufgenommen sind, 

- Hochschulkliniken im Sinne des Hochschulbauför-
derungsgesetzes (HBFG), 

- Krankenhäuser mit einem Versorgungsvertrag 
nach § 108 Nr. 3 SGB V, die aufgrund eines Ver-
sorgungsvertrages mit den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Verbänden der Ersatzkas-
sen zur Krankenhausbehandlung Versicherter zuge-
lassen sind, 

- Sonstige Krankenhäuser, die nicht in die oben ge-
nannten Kategorien fallen und somit nicht zu den 
zugelassenen Krankenhäusern gemäß § 108 SGB V 
gehören, 

- Bundeswehrkrankenhäuser, die Leistungen für 
Zivilpatienten erbringen. 

Bei Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen: 

- Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen 
mit einem Versorgungsvertrag nach § 111 SGB V, 
die aufgrund eines Versorgungsvertrages mit den 
Landesverbänden der Krankenkassen und den Ver-
bänden der Ersatzkassen zur Versorgung der Versi-
cherten mit stationären medizinischen Leistungen 
zur Vorsorge oder Rehabilitation zugelassen sind; 

Sonstige Vorsorge- oder Rehabilitationseinrich-
tungen, die nicht in die oben genannte Kategorie 
fallen und somit nicht zu den zugelassenen Vor-
sorge- oder Rehabilitationseinrichtungen gemäß 
§ 111 SGB V gehören.

Fachabteilungen  

Fachabteilungen sind abgegrenzte, von Ärzten mit 

Verzeichnis der Krankenhäuser und Vorsorge-/Rehabilitationseinrichtungen 2013



Gebietsbezeichnung ständig verantwortlich geleitete 
Abteilungen mit besonderen Behandlungseinrichtun-
gen. 

Betten 

In Krankenhäusern werden nachgewiesen: 

Aufgestellte Betten, die in den Krankenhäusern be-
triebsbereit aufgestellt sind. Es kann sich dabei han-
deln um: 

- nach dem Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) 
geförderte Betten, 

- nach dem Hochschulbauförderungsgesetz (HBFG) 
geförderte Betten oder um 

- nicht geförderte Vertragsbetten nach § 108 Nr. 3 
SGB V, für die Verträge mit den Krankenkassen 
über die Gewährung von Krankenhausbehandlung 
vorliegen sowie um 

- sonstige Betten. 

Nicht einbezogen sind Betten in Untersuchungs- und 
Funktionsräumen sowie Betten für gesunde Neuge-
borene. 

In Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen wer-
den nachgewiesen: 

Aufgestellte Betten, d.h., alle in den Vorsorge- oder 
Rehabilitationseinrichtungen betriebsbereit aufge-
stellten Betten, unabhängig davon, ob ein Vertrag 
nach § 111 SGB V abgeschlossen wurde. 

Verwendete Abkürzungen 

1 öffentlicher Träger rechtlich unselb-
ständig 

2 öffentlicher Träger rechtlich selb-
ständig 

3 öffentlicher Träger privatrechtlich 
4 freigemeinnütziger Träger
5 privater Träger
KH Krankenhaus
VR Vorsorge- oder Rehabilitations-ein-

richtung 

Weiterführende Angaben 

Weitere Informationen aus der amtlichen Kranken-
hausstatistik mit einer Vielzahl von Erhebungsmerk-
malen sind in den statistischen Berichten Niedersach-
sen, A IV 1 - j / Gesundheitswesen, A IV 2 - j / Diag-
nosedaten sowie A IV 9 - j / Kostendaten (erscheinen 
jährlich) dargestellt.

Entwicklung der Krankenhäuser in Niedersachsen 2003 bis 2013 

Krankenhäuser Aufgestellte Betten Berechnungs- Durchschnittl. Betten- 
 Jahr Anzahl 

Anzahl 
 je 10 000 Fallzahl2) und Belegungs- Verweildauer ausnutzung 

Insgesamt Einwohner1) 5) tage in Tagen3) in %4) 

2003 208 47 077 58,9 1 520 296 13 498 805 8,9 78,6 
2004 206 45 518 56,9 1 478 430 12 940 493 8,8 77,7 
2005 204 44 174 55,2 1 457 720 12 560 857 8,6 77,9 
2006 199 42 651 53,3 1 473 609 12 407 774 8,4 79,7 
2007 197 42 107 52,8 1 505 504 12 471 093 8,3 81,1 
2008 196 41 905 52,6 1 541 465 12 426 776 8,1 81,0 
2009 198 41 653 52,5 1 569 188 12 448 874 7,9 81,9 
2010 198 41 978 53,0 1 591 130 12 433 092 7,8 81,1 
2011 197 42 204 54,3 1 615 879 12 352 761 7,6 80,2 
2012 198 42 084 54,1 1 638 213 12 373 815 7,6 80,3 
2013 197 42 302 54,3 1 655 203 12 262 703 7,4 79,4 

1) bis 2010 durchschnittliche Jahresbevölkerung auf Basis der Volkszählung 1987.
2) Zahl der in den Krankenhäusern im Berichtsjahr stationär behandelten Patienten (= Fälle).

 Berechnungs-/Belegungstage 
3) Verweildauer = -------------------------------------------------

  Fallzahl 

  Berechnungs-/Belegungstage 
4) Bettenausnutzung = ----------------------------------------------------------- x 100

 aufgestellte Betten x Tage im Jahr 

5) Ab 2011 wird die durchschnittliche Bevölkerung auf Basis der Bevölkerungszahlen des Zensus 2011 berechnet.
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